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Dienſtag den 1. September 1801. 


Wir Franz der Zweite ꝛc. 


Da der Friede mit der franzoͤſiſchen 
Republik nun zu Stande gebracht 
worden, und dadurch die Urſache der 
Verordnung vom Zoten September 
1794 aufgehoͤrt hat, durch welche 
alle Aerarial - und Privatzahlungen 
an die Einwohner der franzoͤſiſchen Re⸗ 
publik, oder andere mit der oͤſterreichi⸗ 
ſchen Monarchie damals, ober ſeither 
im Kriege begriffene kaͤnder, eingeſtel⸗ 
let worden ſind; fo haben Wir Uns 
ewogen gefunden, jene Verordnung 
aufzuheben, und zuruͤckzunchmen. 
Zugleich haben Wir auch Unſerem 
Finauzminußter den Auftrag ertheilet, 
Ans den Vorschlag vorzulegen, wie 


| 


A 


von nun au die laufenden Intereſſen 
von den im Auslande gemachten Anz 
lehen, welche vermoͤge Friedenstraktats 
zwiſchen Oeſterreich, und Frankreich 
von Uns zu zahlen uͤbernommen wor⸗ 
den ſind, wieder puͤnktlich bezahlt, 
und die ruͤckſtaͤndigen ſo, wie die in 
der Zwiſchenzeit fällig gewordenen Ka⸗ 
pitalsraten nach und nach berichtiget 
werden koͤnnen. 

Gegeben in Unſerer Haupt = unt 
Reſidenzſtadt Wien den 24ten Tag de 
Monats März nach Chriſti Geburt i! 
achtzehenhundert und erſten, Unſer 
Reiche des Roͤmiſchen im neunten, um 
der erblaͤndiſchen im zehnten Jahre. 

Franz. 


Kra 
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Krakau den 27. Auguſt. 

Heute Vormittags wurde in hieſiger 
Stadt eine militaͤriſche Ehrenfunkzion 
aus Gelegenheit des dem Herrn Obri⸗ 
ſten vom k. k. Generalquartiermeiſter⸗ 
ſtaab Mayer von Heldensfeld aller⸗ 
boͤchſt verliehenen Marien Thereſiens 
Kleinkteuzes abgehalten. In dieſer 
Abſicht ruͤckte das geſammte in und 
um Krakau garnifonirende k. k. Miliz 
tät um 10 Uhr Vormittags aus, und 
marſchirte en parade auf dem Platze 
auf, wo es ſich nach von der Haupt⸗ 
wache abgeholten Jabnen, derſelben 
gegenuͤbe ge ellet und die hohe k. k, 
Generalitäͤßzerwar N ua 110 
kamen die Herr enerale Freiherk 
von Schröder, Baron London, Graf 
Nimptſch und von Skal mit dem Herrn 
Landesgouverneur Grafen von Traut⸗ 
manns dorf, dann dem Herrn Obriſten 
Mayer von Heldens feld, nebſt ande⸗ 
ren Staabsoffizieren an, und wurden 
mit klingendem Spiel und geſenkten Fah⸗ 
nen empfangen, die Fronte ſchloß ein 
Quaree und nach einer kurzen Anrede 
wurde dem Herrn Obriſten Mayer von 
Heldensfeld von dem Generalfeldmar⸗ 
ſchalllieutenant Freiherrn von Schroͤder 
das auf einem roth ſammtenen Polſter 
nachgetragene Ehrenkreuz eingeknoͤpft, 
nach welcher Handlung der Herr Obriſt 
Mayer von Heldensfeld von den 
Herren Feldmarſchalllieutenants und 
Kleinkreuzinhabern Freiherrn von Schroͤ⸗ 
der und Baron Loudon den Bruderfuß 
erhielt, und ſich ſammt der k. k. Ge⸗ 
neralität bis zur Wohnung des Herrn 


Kommandirenden begab, worauf das 


k. k. Militaͤr vor denſelben vorbei 

defilirte, die Fahnen auf die Haupt⸗ 

wache abgab, und auf dieſe Art eine 

in Krakau noch nie geſehene feierliche 

militaͤriſche Ehrenhandlung ſchloß. 
Wien. 

Nebſt der in mehreren Zeitungen an⸗ 
gefuͤhrten Inſchrift auf das im deut⸗ 
ſchen Reiche zu errichtende Ehrendenk⸗ 
mal Sr. koͤnigl. Hoheit des Erzherzogs 

arl, welche der Profeſſor Bergfträßer 
u Hanau an den koͤnigl. ſchwediſchen 
Reichstagsgeſandten, v. Bilde, nach 
Regensburg einſendete, hat auch der in 
Prag e Peter Marſch, 
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heit? verfertiget: 
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En decus Auftriadum! de quo con- 
ceertat amando 
Suecus cum patria, Gallus, & 
Imperium. 
Germana Carolus pietate inſignis & 
armis, 
Urus , quemque duo ſæela tule- 
re Ducem, — 
Quæ Tua virtus erat — bello Ger- 
mania falva — 
Qux fraterna fides — Auſtris 
ſalva docet. 
Invidiam, Brennumque domas *) 
meliore Camillus 
Ingenio, non vi pax moderat 


Tua eſt. — 

| Gallia Te, Rhenusque colit, eanit 
Iſter & Albis; 

| Quin Tibi Suecorum Rex monu- 
menia jubet, 


— 
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En ſacrat uuanimi Teuto pietate 
tropæon; 
Teutonia Arminium Te 
Auſtriacum! 
) Kann auch ſtehen: Conlilium 
Brenni flectis. 


Dieſes Ehrengedicht iſt auf die un⸗ 
ſterblichen Verdienſte unſers koͤnigl. 
Helden und allgeliebten Friedensfuͤrſten, 
zu deſſen Ruhme man nicht genug fa: 
gen kann, gegruͤndet und ſo eingerich⸗ 
tet, daß je zwei, oder drei Diſtiche 
eine ganze Inſchrift ausmachen koͤn⸗ 
nen, wenn man die letzten zwei Verſe 
zum Schluß derſelben nimmt. Ja 
einer freien deutſchen Uiberſetzung lau⸗ 
tet es beilaͤuſig alſo: 92 
Siebe! Oeſterreichs Stolz, Alles 

wetteiſeet Ihn zu lieben, der Schwede 
mit dem Vaterlande der Gallier ſelbſt 
mit Deutſchlands weitem Reiche — 


Karln, dem deutſche Vaterlandslie⸗ 


be und Feldzuͤge einen ſo ausgezeichne⸗ 
ten Ruhm verſchafften; ein Held nur 
von zweien Jahrhunderten erzeugt; — 


Deine Tapferkeit und Deinen Muth 


bewahrt das vom Kriege gerettete 
Germanien; Deine Brudertreue aber 
das vom Feinde befreite Oeſterreich; 

Du haſt als ein zweiter Kamill die 
Eiferſucht (die Anſchlaͤge) des Bren- 
nus, doch mit mehr Vortheil durch 
gluͤcklichere Naturanlagen, als er, biz 


ſiegt; ( geändert ) denn der Friede, 


Dein Werk, ward nicht durch Blut⸗ 
vergieſſen, ſondern durch das natuͤrli⸗ 
che Anſehen Deiner erhab'nen Eigen⸗ 
ſchaſten, weiche Dich ſelbſt dem Fein⸗ 


eolit | 


de ehrwuͤrdig machen, zu Stande ge⸗ 
bracht. — ; 

Dich ruͤhmt der Rhein; Dich ers 
hebt die Donau und Elbe; ja ſelbſt 
Gallien ſchaͤtzt Dich und ein Koͤnig 
vom Norden her verlangt ein Ehren⸗ 
denkmal Deiner Thaten von Deutſch⸗ 
land. — 

Siehe! der Deutſche widmet Dir 
dieſes froͤhliche Denkmal durch ein⸗ 
hellige Dankbarkeit geheiliget, und 
Deutſchland verehrt an Dir den öfters 
reichiſchen Herrmann! 

Wien vom 8. Auguſt. 

Man weiß jetzt zuverlaͤßig, daß die 
Uibergabe von Kairo am 28ten Juni 
erfolgt iſt. In der unter dieſem Das 
tum abgeſchloſſenen Kapitulazion iſt 
der franzoͤſiſchen Garniſon der freie 
Abzug nach ihrem Vaterlande mit voͤl⸗ 


liger Bagage und ſelbſt mit ihrer Ar⸗ 


tillerie zugeſtanden worden, jedoch ung 
ter der Bedingung, daß die Truppen 
binnen Jahresfriſt nicht wieder gegen 
England und deſſen Alltirten dienen 
ſollen. Auch den Gelehrten des in 
Aegypten angelegten Nazionalinſtituts 
iſt bewilligt worden, nach Frankreich 
zuruͤckzukehten und ihre Ausarbeitung 
gen und Inſtrumente mitzunehmen. 
Livorno vom 31. Juli. 

Die Erſcheinung einer engliſchen Es⸗ 
kadre in unſern Gewaͤſſern hat die bis⸗ 
berige Lage der Dinge ſehr veraͤndert. 
Zwar ſind derſelben die 3 franzoͤſiſchen 
Fregatten, welche bei der Inſel Elba 
kreuzten und die Belagerung von Por⸗ 
to Ferrajo deckten, entkommen; aber 
Admiral Warren hat auf feiner Fahrt 
3 an 
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an der italieniſchen Kuͤſte herauf bereits 
mehrere Schiffe genommen, bei Piom⸗ 
bino eine Flottille mit franzoͤſiſchen 
Truppen, die nach Elba beſtimmt wa⸗ 
ren, theils ersbert, theils zerſtreut, 
und an den Kuͤſten der Inſel Elba 
ſelbſt mehrere Fahrzeuge vernichtet. 
Bleibt eine engliſche Eskadre in dieſen 
Gewaͤſſern, fo hat das franzöfifche 
Belagerungskorps auf der Inſel Elba 
keine andere Wahl, als entweder Hun⸗ 
gers zu ſterben, oder ſich zu ergeben. 
Denn alle Kommunikazion mit dieſer 
Inſel iſt nunmehr abgeſchnitten. 
Livorno vom 31. Juli. 

Die Engländer haben die Austuͤſtun⸗ 
gen der Franzoſen gegen das ſtandhaf⸗ 
te Porto » Ferrajo ploͤtzlich vereitelt. 
Als Admiral Warren, der vormals 
den Admiral Gantheaume vergebens 
aufgeſucht hatte, geſtern in unſern Ge⸗ 
waͤſſern erſchien, und 2 der franzoͤſiſchen 
Fregatten nach unſern Hafen eilten, 
hatten die bieſigen Einwohner ſchon 
Furcht, es moͤchte den Englaͤndern 
einfallen, die franzoͤſiſchen Fregatten 
aus dem Hafen herauszuholen. Zum 


Vergnuͤgen der Einwohner zog ſich das 


Gewitter vom Hafen hin weg; es wuͤ⸗ 
thete aber deſto fuͤrchterlicher bei Piom⸗ 
bino und gegen Portos Ferrojo. Die 
ganze Inſel Elba befindet ſich nun in 
der Macht der Englaͤnder, und die 
franzsſiſchen Truppen, welche noch bei 
Longone lagern, haben, wie es heißt, 
keine andere Wahl, als ſich zu erge⸗ 
ben, oder Hungers zu ſterben. Die 
Englaͤnder haben außer einer franzoͤſi⸗ 
chen Fregatte und einer Tartaue, auch 
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die übrigen kleinen franzoͤſſſchen Fahr⸗ 
zeuge, welche zu dieſer Ausruͤſtung ge⸗ 
braucht wurden, theils genommen, 
theils in Grund gebohrt, oder ſonſt 
uͤbel zugerichtet. Sechs Munizions⸗ 
wagen nebſt vielen Truppen, beinahe 
ohne alle Gewehre, kamen fluͤchtend 
bier in Livorno an; viele Muniztons⸗ 
karren nebſt der Kriegskaſſe find in die 
Hände der Engländer gefallen; kurz, 
Porto s Ferrajo iſt für die Bewohner 
gerettet. Die Belagerung koſtete den 
Franzoſen ſowohl durch den tapfern 
Widerſtand der Beſatzung, als auch 
beſonders durch die gegenwaͤrtig herr 
ſchende ſchlechte Luft, ſehr viele Leute. 
Man ſah taͤglich kranke Franzoſen, deren 
Koͤrper wie eine Waſſerblaſe aufgelau⸗ 


fen war, in das hieſige Spital brin⸗ 


gen. f 
Florenz vom 3. Juli. 

Den 27 ten dieſes langte der Graf 
Caͤſare Ventura, bevollmaͤchtigter Mir 
niſter Sr. Majeſtaͤt, des Koͤnigs von 
Hetrurien, hier au; am naͤmlichen 
Tage wurde folgende Bekanntmachung 
angeſchlagen: x 2 

„Ludwig, von Gottes Gnaden 
Infant von Spanien, Koͤnig von He⸗ 
trurien und Erbprinz von Parma, 
Piacenza und Guaſtalla je. Dem zu 
Luneville feierlich geſchloſſenen Friedens⸗ 
traktate und der hierauf getroffenen Ui⸗ 
bereinkunft zufolge, ſind Wir zu dem 


erhabenen Throne Toskana's berufen 


worden. Wir beauftragen deswegen 
den Grafen C. Ventura, Großkreuz 
des Ordens Karls III. ꝛc. um in Uns 
ſerm koͤnigl. Namen und als Unſer Be⸗ 
voll⸗ 


mr 
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vollmaͤchtigter das Königreich Toskana 
in Beſitz zu nehmen, und den Eid 
der Treue mit den gewoͤhnlichen Feier⸗ 
lichkeiten von Unfern neuen Untertha⸗ 
nen zu empfangen. Wir befehlen, den 
genannten Grafen, bis Wir ſelbſt an⸗ 
kommen, als Unſern Bevollmaͤchtigten 
anzuerkennen. Wir beſtaͤttigen einſt⸗ 
weilen die bisher beſtehenden Geſetze, 
Verordnungen ie. Die proviſoriſche 
Regierung iſt beauftragt, fuͤr die Voll⸗ 
Rehung Unferer Verordnung zu ſorgen. 


Gegeben zu Parma, am 26ten Ju⸗ 


f 1801. 
(Unter z.) 


Der bevollmächtigte Min iſter unſers 
Koͤnigs wurde bei ſeiner Ankunft all⸗ 
hier von einer ungeheuern Volksmenge 
unter dem wiederholten Zuruf: Es 
lebe die franzoͤſiſche Republik! Es lebe 
unſer König! Es lebe Ludwig! Es 
lebe ſein Miniſter! empfangen, und 
am folgenden Tage von der prosiforis 
ſchen Regierung, von dem Erzbiſchofe 
und von den ſaͤmmtlichen hieſigen 
Stellen bewillkommt. Vorgeſtern ſchick⸗ 
te die provi ſoriſche Regierung ein Hand⸗ 
billet aus dem Staatsſekretariat an 
die hieſigen Stellen, worin befohlen 
wird, in offentlichen Verhandlungen 
dem Könige folgende Titulatur zu ger 
den: Se. Maſeſtaͤt, Ludwig I., Ja- 
kant von Spanien, König von Hetrus 
rien und Erbprinz von Parma, Pia⸗ 


cenza, Guaſtalla ꝛc. unſer glorrei 
regierender Herr.“ es 


Ludwig, 4 


Heute fruͤh iſt auf Befehl Sr. Ma⸗ wohin er wollte. 


Fee, Ludwigs L., oͤffentlich bekannt 


gemacht worden, daß Se. Exzellenz, 
der Graf C. Ventura, am 2ten k. 
M., um 11 Uhr in der Fruͤhe, die 
Souverainitaͤt Toskana's im Namen 
Sr. Majeſtaͤt, des Königs Ludwig I. 
unſers Herrn, in Beſitz nehmen wer⸗ 
de. 


London vom 11. Auguſt. 


Als Lord Nelſon noch bei Margate 
war, erließ er daſelbſt ein Schreiben, 
worin er die Seefeneibles, Fiſchet 
und andere Kuͤſtenbewohner einlud, 
freiwillig zu dienen, wenn der Feind 
eine Landung wagen ſollte. Er ſchloß 
ſeine Einladung mit folgenden Wor⸗ 
ten: „Lord Nelſon ſchmeichelt ſich, 
daß, wenn alle Volontairkorps aufſte⸗ 
ben werden, unſer Land zu vertheidie 
gen, die brittiſchen Seeleute nicht fäus 
men werden, unſer eigenes Element 
zu vertheidigen, und ſo rein als es 
von unſern glorreichen Vorfahren uns 
iſt hinterlaſſen worden, unſer unbe- 
tweifeltes Recht der Souverainitäͤt zur 
See zu erhalten, auf welcher kein 
Franzoſe es je wagte, uns ungeſtraft 
anzugreifen.“ 

Als Lord Nelſon bei dem Angriff 
gegen Boulogne zwiſchen den Schiffen 
umherruderte, fiel eine Bombe nahe 
bei dem Boote nieder, in welchem er 
ſich befand. Die beſtuͤrzten Matroſen 
wollten zuruͤcktudern; Nelſon aber bes 
fahl ihnen, ſich an nichts zu kehren, 
ſondern nach dem Schiffe zu fahren, 


St 


— 846 — 


— . ͤ © pn ie nn 


Intelligenzblatt z u Neo 70. 


— — rſr—ũ— w—w„ 


. 
758 


Avertiſſemente. 


Nachricht. 


vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
guberntum. 


Da die k. Stadt Dubienka eine Ka⸗ 
pitalsſumme von 1500 fl. vhn. gegen 
5 Prozento und auf fichere- Hypothek 
auf 6 Jahre auszuleihen gedenket: ſo 
hat derjenige, welcher dieſes Kapital 
unter der erwahnten Bedingung aufzu⸗ 
nehmen Willens iſt, ſich deshalb binnen 


laͤngſtens drei Monaten a dato der ge⸗ 


genwärtigen Kundmachung bei ſeinem 
vorgeſetzten Kreisamte zu melden und 
ſich über die vollkommene Hypotheks⸗ 
ſicherheit, die er zu leiſten geſonnen iſt, 
daſelbſt auszuweiſen. 

Krakau am 7ten Auguſt 180x. 


Graf Sedlnitzki. 1 


u a 2 „ 


Nachricht. 


Werkauf des zum Religionsfond gehoͤri⸗ 


en Dorfes Hwozdetz fammt dem da⸗ 
ei befindlichen Walde im bruͤnner 
Kreiſe. 


Von dem k. k. maͤhriſch⸗ſchleſiſchen 
Landesgubernium wird hiermit bekannt 
emacht, daß in Folge boͤchſter Ent⸗ 
ſchlieſſung vom ten Oktober 1800 am 


zoren September d. J. um die rote 


| 


Fruͤhſtunde das im bruͤnner Kreiſe von 
dem Markte Schwarzkirchen einer Poſt⸗ 
ſtazion auf der Chauſſee welche von 
Bruͤnn nach Iglau fuͤhret, eine Stun⸗ 
de, und von der k. Hauptſtadt Bruͤnn, 
3 Meilen weit gelegene Religions⸗ 
fondsgut Hwozdetz, mit Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehmigung verſteigerungs⸗ 


weiſe feilgeboten, und der Lizitazions⸗ 


akt in dem Dikaſterialhauſe abgehalten 
werden wird. a : 

Dieß befiehet aus einem Dorf glei⸗ 
chen Namens Hwozdetz, in welchem 
ſich ein noch uneingekguftes Brands 
weinhaus auf einen Koͤſſel, und eine 
Potaſchſiederei befindet. 

Der ruſtikal Befir beſtehet in 7 Halb» 
loͤhnern, und 4 Viertlern, ihre Gruͤn⸗ 
de find von ihnen bereits eingekauft , 
ihre perſonalſchuldigkeiten aber durch 
das eingeführte Röbotabolizionsſiſtem 
kontraktmäſſig in eine Geldreluizion 
verwandelt. 

Der dortige zu dem Gute gehoͤrige 
obrigkeitliche Wald beſteht in 432 
Metzen 15 1/4 m. und der zu einer Wie⸗ 
fe umgeftaltere Teuch in 11 Metzen 
10 m. die übrigen Dominikal-Ruſtikal⸗ 
gründe pr 31 Joch 827 Quadratklafter 
find emphiteutiſch zerſtuͤckt. 

Das Praͤzium fiſei von dieſem Gut 
entfällt, nach dem aus den Rechnungen 
gezohenen Durchſchnittesertraͤgniß auf 
18224 fl. rhn ro kr. 

Die uͤbrigen Verkoufsmodalitaͤten, 
die Anſchlaͤge, und die Beſchreibung 
dieſes Guts konnen die Kaufluſtigen bei 
der maͤhriſch-ßſchleſiſchen Staatsguͤter⸗ 
adminiſtrazion einſehen. , 


Bruͤnn am ı$ten Juli ıgar, 


Johann Peter Eeronds 
* 7 Kund⸗ 


— 
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Kundmachung. | öffentlicher Verſſeigerung vorgenommen 
Es wird allgemein bekannt gemacht, | ee han . 
das am Zoten Oktober d. J in Unter: bekaunt gemacht, damit ſich die Pacht⸗ 
KR in, dien e den Senne b 
das Recht, in die k. Stadt Uinterkazi⸗ dingniſſen bei dem Stadtmagiſtrat zu 


des Kay 5 af 13 Stopnica naͤher unterrichten und am 
mir d d di⸗ 2 e fi 
T 
auszuſchenken, auf ein Jahr, nämlich ſiger Magiſtratskanzlei erſcheinen moͤ⸗ 
vom ıten November d. F. big zum letz⸗ gen. Zum erſten Ausruf bei dieſer 
ten Oktober 1802, mittelſt oͤffentlicher RE, wird der letztjaͤhrige 
Verſteigerung werde verpachtet werden. ar > 155 171 fl. ee 
Her erſte Ausruf wird nach dem letz⸗ ielze den roten Auguſt 1801. ö 
ten ae 2936 fl. rbn. Mitſcha, 
0 r. / na ag der 10 proz. 1 : i 
Kegleköſen mit 2643 Ach 9 m; a Gubernialrath und Kreishauptmann. x 
genommen, und die Pachtbedingniſſe — ſ— — 
enden eh |. Tag reg Anwe⸗ 
ſenden gehoͤrig bekannt gemacht werden. 8 j 
Ein jeder, der zu ſteigern willens ill, Nr 8 he 5 an 8 
muß vor Anfang der Verſteigerung von rechte in Weflgalisten, om mittelſt ge. 
dem angenommenen erſten Ausrufe ro genwärtigen Edikts Öffentlich bekannt 
vom Hundert als Reugeld (Vadlum) || Rauchen daß diefe k. k. Landtechte anf 
bei der Kommiſſion erlegen, und der⸗ Anfuchen der Stanzslau und Tperefis 
jenige, der im Namen eines andern Pierrzokowekiſchen Erben in den Ders 
ſteigert, mit einer Spezialvollmacht $ kauf durch Öffentliche Verſteigerung der 
desſelben verſehen ſeyn; ſouſt mag er 5 er , 
es ſich ſelbſt zufchveiben „ wenn er von el gedachten een nl He 2 h 172 
der Lizitazion ausgeſchloſſen wird. 255 eines 8 teinhau 6 indſtücke t 
Uibrigens aber bleiben die Inden | Schulzeien einiger, Grundflücke vie 
anz von dieſer Pachtung ausgeſchloſ⸗ Schulzeien in Grotnikt und Konieemo⸗ 
1 \ fin, wie auch ein hoͤlzernes Höfel in 


en. 
ReuſtadtKorczyn ausgenommen) ein⸗ 
Vom k. k. joſefower Kreisamt. gewilligt haben. Weswegen alle Kauf 
ö luſtigen vorgeladen werden, am 29. Ok⸗ 
Pflichtentren, tober l. J. um 9 Uhr Vormittags in 


Neuſtadt⸗Korezyn zu erſcheinen, wo 
die obbenannten Sachen an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung 
werden verkauft werden. 


Gubernialrath und Kreishauptmann. 1 


— . ET ETC TEE ne mann 


Ankündigum Krakau den 18. Julius 1801. 

5 85 5 et Joſeph von Nikorowicz. 
Da am arten September d. J W. Roskoſchny. 
iu Stopnicg die Verpachtung der dor ⸗ Johann Morak. 


tigen ſſaͤdtiſchen Vropinazion auf ein Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
717 das iſt vom ıten November kauer kandrechte in Weſtgalizien. 
801 bis Ende Oktober 1802 mittelſt 1 J. Daublewskf 3 3 
ech⸗ 
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Wechſel » Cours in Wien 
den 22. Auguſt. 
Brief Geld 


— 16212 
1747/2 


Aulerdem für roo Th. 

Hamburg für 100 Th. 
Beo. 

Venedig für. 1d Duk. 
Beo 


co. 120 1f2 
London für 1 Pf. St. fl. 10 6 — 
Augsburg für zoo fl. 

Cor. — 11162/3 
Prag für 100 fl. deto 9974 
Konſtantinopel für oo 


iaſt. 
Paris für 1 Liv. Tour- 
nois Xx. — 227 
Genua für einen detoſ — 5534 
Livorno für einen deto — 40 14 


Einlöſungspreiſe im Münzamt. 


Gold, die Mark fein 400 
In: und ausländifches 
ruch⸗ und Paga⸗ 
ment⸗Silber, dann 
auslaͤnd. Stangen⸗ 
ſilber von jedem Ge⸗ 


halt die Mark fein 27 fl. 36 
Cours der Obligazionen. 
Pap. Geld 

Wien. Stadt Banko a 8 f 

pr. Ct. 9083/4 98 
Statsſchuldenkaſſa a 

pr. Ct, — 96 14 
Hofkam. a 41½ pr. Ct. — 9374 

detto ag — — 92 3/4 

detto 312. — — [88 
W. Oberkamer⸗Aa5s— — 96 ½ 

detto a 4 = Su 92 3/4 

detto 42312 — — 88 1/2 
Staͤnd. Böhm. a4 —| — 86 

— Maͤhren m 86 


N. Oe. Staͤndiſche a 
pr. Ct. 


detto a4 — — 8277/4 

detto Lotterie u Bu: ET 
Staͤnd. ob der Ens as— — | 95 
Verſchleiß⸗Direkt. Trat. 

Pr. A. 4 
Unverzinsl. Hofkammer 92 a 86 
Banko Lotto — 110375 
— 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Eliſe, oder das Weib, wie es ſeyn 
ſollte. Wien und Prag 1799 mit ſehr 
ſchoͤnem Titelkupfer, geſtochenem Ti⸗ 
tel en Vignet, ungeb. 45 kr. broſch. 


49 kr. 

Michael Montaigne's Gedanken und 
Meinungen über allerlei Gegenftände, 
Uiberſetzt von J. 3 18 Bode. 
Siebenter und leßter Band. Enthal⸗ 
tend: das Neal = und Nominal⸗Negi⸗ 
ſter des ganzen Werkes. Bearbeitet 
von J. Fritze. gr. 8, 1801. 54 kr. 
broſch. 58 kr. Das ganze Werk kom⸗ 
83 6 fl. 18 kr. ſauber broſch. s fl. 
46 kr. 


Die Schwerdtbruͤder in Liefland, oder 
das fuͤrchterliche Blutgeruͤſt. Eine 
Geiſtergeſchichte. 8. 1901. ungeb. 45 
kr. broſch. 49 kr. . 

Die arme Lotte, oder die verſoͤhnten 
Familien. Eine Robinſonade. 8. 
1801. 45 kr. broſch. 40 kr. 

Jaroslaw der Sternberger erfter Graf, 
oder die Hochzeit ohne Braut zu 
Karlſtein. Geiſtergeſchichte des 1 8 
20 hbunderts. 8. 1801. 45 kr. broſch. 

49 kr. 


Gebruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k, Gubernigl⸗Buchdrucktr. 


